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AUF EINLADUNG DER STUDENTENGRUPPE:

LOOK IN UNTERNEHMENSPRÄSENTATION

Zum Ausklang des heurigen Stu
dienjahres durfte die WIV Studen
tengruppe gleich zwei namhafte Fir
men an der TU-Graz begrüßen: So
präsentierten sich die Firmen Phi
lips GmbH und AVL-List GmbH
jeweils den zahlreich erschienen In
teressierten.

Zur Eröffnung der beiden Veran
staltungen beehrte uns der Rektor
der TU-Graz, Dr. Killmann, mit sei
ner Anwesenheit. In seiner Anspra
che lobte er jeweils die Veranstalter
des LOOK INs für den gelungenen
BIÜckenschlag zwischen der Uni
versität und der Wirtschaft und hob
die immer größer werdende Aufge
schlossenheit der Studenten hervor.

Der weltweit agierende Philips
Konzern präsentierte sich durch
Vertreter aus den Werken Haus
haltsgerätewerk Klagenfurt, Philips
Leiterplatten Austria GmbH, Bau
elementewerk Klagenfurt, Philips
Components und Bildröhren GmbH
Lebring sowie Philips Semiconduc
tors Mikron, Gratkorn. Unter dem
Motto "Let's make things better"
zeigte Philips, daß unter anderem

hier in Österreich Bildröhren, Vi
deokassetten, Körperpflegeprodukte
hergestellt, sowie Videorekorder,
Autonavigationssysteme, medizi
nische Geräte, Kommunikations
und Spracherkennungssysteme ent
wickelt werden.

In seinem Vortrag erwähnte Dr.
Pachel (Leiter der Produktentwick
lung HGW Klagenfurt), daß rund
95 % der Produktpalette in den letz
ten drei Jahren entwickelt und her
gestellt wurden. Daraus wird er
sichtlich, daß der Schlüsselprozeß
in der Entwicklung liegt, und nur so
der Produktionsstandort Österreich
gewahrt werden kann, wenn diesem
das notwendige Augenmerk ge
schenkt wird. Gerade als Elektro
nikkonzern sieht man sich laufend
mit immer kürzeren Produkt-Le
benszyklen konfrontiert. Da Ent
wicklung mehr als Konstruktion be
deutet, muß auch auf entsprechen
de Investitionen, die Marktein
führung, Marktsättigung und Preis
verfall besonders geachtet werden,
da die entsprechende Nutzungs
dauer zur Zeit bei etwa 2-3 Jahren

liegt. In der Sparte Audio sogar teil
weise unter einem Jahr (6-9
Monate).

In dem stark expandierenden
Markt (+13%/a) der Farbbildröhren,
die sowohl für Computer-Monitore
als auch für Farb-TV-Geräte ver
wendet werden, möchte sich die
Philips Lebring als Marktführer Eu
ropas (20 %er angestrebter Markt
anteil) etablieren. Ab 1998 hat das
Werk eine Produktionskapazität
von vier Mio. Bildröhren pro Jahr,
was durch eine neue Produktionsli
nie erreicht wird. Enorme Wachs
tumsraten existieren auch in der
Branche der kontaktlosen Identifi
kationselemente welche von der
100% Philips Tochter Mikron pro
duziert und entwickelt werden. Die
Produkte werden eingesetzt z. B. als
Airline Ticketing, Wegfahrsperren,
Chiperkennung für Casinos, Fahr
preisabbuchungen für Bustickets
etc. Die mutige Vision dieser Fir
ma, welche bemerkenswerter weise
von einem TU-Graz-Absolventen
gegründet wurde, lautet: "Jeder
trägt eine Karte von Mikron mit
sich!".
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In einem Multinationalen Kon
zern wie Philips zu arbeiten, erfor
dert auch eine globale Sichtweise
der Dinge, was sich auch in der
Konzernsprache Englisch aus
drückt. Gerade hier kam ein ein
deutiges Signal an die Studierenden
der TU, die Sprachausbildung nicht
zu vernachlässigen.

Dieser internationale Aspekt wur
de auch beim LOOK IN der Fa. AVL
in den Vordergrund gestellt, bei der
auch die Konzernsprachen Englisch
und Deutsch sind!

Die Fa. AVL List GmbH beschäf
tigt weltweit 2000 Mitarbeiter (in
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